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Blick über den Zaun

Wenn Filme unsere Vorstellung 
von den Kampfhandlungen 

des Ersten Weltkrieges abbilden und 
damit gleichzeitig selbst prägen, bedie-
nen die Filmschaffenden dabei häufig 
das vorgefasste Bild einer ignoranten 
militärischen Führung, die ihre Sol-
daten massenweise in sinnlosen Fron-
talangriffen auf ausgebaute Stellungen 
opferte, zum Beispiel in Stanley Ku-
bricks Klassiker »Paths of Glory« (dt. 
»Wege zum Ruhm«) von 1957 oder 
zuletzt in Edward Bergers oscarprämier-
ter Romanverfilmung »Im Westen nichts 
Neues« aus dem Jahr 2022. 

Ursprung im Stellungskrieg
Dies fängt einerseits eine Realität ein, 
welche die Zeitgenossen selbst zutiefst 
erschütterte, nämlich die ungeheu-
ren Menschenverluste der jahrelangen 
Kämpfe um die immer gleichen Orte 
an der europäischen Westfront. Ande-
rerseits versperrt diese Vorstellung den 
Blick auf eine andere Realität, die für 
das Verständnis der damaligen Krieg-
führung nicht weniger relevant ist, und 
zwar die eines andauernden militäri-
schen Lern- und Anpassungsprozesses. 
Im deutschen Heer war die Aufstellung 
von Stoßtruppen ein Ausdruck dieser 
Entwicklung.

Mit Kriegsbeginn 1914 erwiesen 
sich die neuartigen Waffen wie das 
Schnellfeuergeschütz der Artillerie 

genauso wie das Maschinengewehr 
der Infanterie in ihrer Wirkung als so 
verheerend, dass sich die Kombattanten 
in ihrem Bedürfnis nach Schutz 
buchstäblich in die Erde eingruben. 
Mit dem nach wenigen Monaten daraus 
resultierenden Stellungskrieg an Teilen 
der Fronten ging unmittelbar auch 
das Bestreben einher, diesen wieder 
zu überwinden. Alle kriegführenden 
Staaten standen zu gleichen Teilen vor 
der Herausforderung einer technologisch 

bedingten, maßgeblichen Aufwertung 
der Defensive gegenüber der Offensive. 
Die Idee vom siegverheißenden 
Durchbruch durch die gegnerischen 
Stellungssysteme wurde daher zum 
Leitstern aller Anstrengungen. Der 
Einsatz neuer Kampfmittel wie dem 
Panzer oder von Giftgas trug dem 
ebenso Rechnung wie die Anpassung 
bestehender Kampfverfahren oder 
die Erprobung von innovativen 
Vorgehensweisen. 

Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr

Feuer und Bewegung

Deutsche Stoßtruppen im Ersten Weltkrieg
Von Linus Birrel

Der Erste Weltkrieg erstarrte an Teilen der Front bereits nach wenigen Monaten zu 
einem Stellungskrieg. Die deutsche militärische Führung wollte diesen Stillstand über-
winden. Zu einem Mittel der Wahl entwickelte sich die Stoßtrupptaktik, die auf Überra-

schung, Geschwindigkeit und Flexibilität setzte.

Teil einer neuen militärischen Elite? Deutscher Stoßtruppsoldat an der Westfront, 1916. 
Quelle: Wikimedia Commons, Bundesarchiv, Bild 183-R05148 / Unknown / CCBY-SA 3.0.
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Künstliche Intelligenz (KI) verän-
dert unsere Welt – von der Indus-

trie über das Gesundheitswesen bis hin 
zur Verteidigung. Mit dem Aufkommen 
von Big Data und Deep Learning hat 
sich das Potenzial von KI exponentiell 
erweitert – von der Analyse riesiger Da-
tenmengen bis hin zur Steuerung auto-
nomer Systeme. 

Im militärischen Bereich eröffnet die 
Technologie der KI neue Möglichkeiten 
und birgt Risiken. Der folgende Artikel 
zeigt Anwendungsmöglichkeiten bei-
spielhaft und teils visionär und zeigt 
damit auf, welche konzeptionellen Auf-
gaben auf die Streitkräfte – und damit 
auch auf das Deutsche Heer – zukom-
men, will man die Chancen der KI für 
die Führung militärischer Operationen 
ergreifen.

Bedeutung für die Landstreitkräfte
Die Landstreitkräfte stehen spürbar 
an der Schwelle einer tiefgreifenden 
technologischen Transformation. Die 
moderne Kriegsführung beschleunigt 
sich rapide. Die Entwicklung künftigen 
Gefechtsführung führt zu einer Vergrö-
ßerung der Wirkbereiche, neuen Mög-
lichkeiten der Aufklärung und Wirkung 
und einer drastischen Beschleunigung 
des Sensor-to-Shooter Informationsflus-
ses.

Es ist atemberaubend, KI-relevante 
Fortschritte bei Partnern und potenziel-
len Gegnern in der militärischen Tech-
nologie für Aufklärung, Führung und 
Wirkung zu erleben. Der Verteidigungs-
kampf um die Ukraine führt uns das 
gerade besonders vor Augen. 

Künstliche Intelligenz ist nicht länger 
nur eine Option, sondern der Schlüs-

sel künftig Wirkungsüberlegenheit 
sicherzustellen und operationelle Fä-
higkeitslücken zu schließen und unver-
meidbare Schwachstellen zu mildern. 

Betrachten wir daher, wo KI wirksam 
werden könnte und wo es gilt, sich in-
tensiv zu überlegen, welche Fähigkeiten 
wir konkret entwickeln sollten.

KI im Führungsprozess
Die zentrale Chance der KI ist, den 
Führungsprozesses in allen Phasen zu 
optimieren und damit zu beschleunigen, 
um die Entscheidungsdominanz über 
den Gegner zu erlangen. Betrachten wir 
also, wo und wie KI-Werkzeuge die ein-
zelnen Schritte des Führungsprozesses 

unterstützen könnten. Die beschriebe-
nen Möglichkeiten lassen sich mit etwas 
Fantasie über alle Führungsebenen bis 
auf Systemebene ableiten. 

KI bei der Lagefeststellung:
Das Gefechtsfeld von heute 
generiert ein unüberschaubares 
Volumen an heterogenen Daten aus 
verschiedenen Quellen: optische 
Sensoren, elektronische Aufklärung, 
georeferenzierte Aufnahmen von 
Drohnen sowie Telemetriedaten eigener 
Plattformen. KI-Systeme sind in der 
Lage, Muster zu erkennen, die dem 
menschlichen Auge verborgen blieben. 
Sie verarbeiten diese in Bruchteilen 
von Sekunden und fusionieren diese 

Systematic GmbH

Künstliche Intelligenz im militärischen Einsatz – 
Chance und Herausforderung

Von Thomas Mundstein

„Künstliche Intelligenz ist wahrscheinlich das Beste oder das Schlimmste, was der
Menschheit passieren kann.” – Steven Hawking.
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sönlicher Zuneigung zu unserem Land 
und den Menschen wollen wir einen 
Beitrag zur Selbstvergewisserung und 
gesellschaftlichen Entwicklung leisten. 
Ohne Bereitschaft, Selbstverpflichtung 
und Engagement wird es nicht gelingen. 
Jeder ist hier gefragt.

Zum Herausgeber
Wanninger, Thomas, Dr. phil., Jg. 1971, 
Lehrer an bayerischen Grund- und Mit-
telschulen, Oberstleutnant d.R., be-
ordert an der Führungsakademie der 
Bundeswehr, Hamburg. Er ist Autor des 
2023 erschienenen Buches "Kritik der 
Inneren Führung" , das als "Critique of 
Inner Leadership" 2024 ins Englische 
übersetzt wurde und eine Neukonzepti-
on der Führungskultur demokratischer 
Streitkräfte im Blick hat.

n

BESTELLCOUPON
Bundeswehr Dienen. Wofür?
Autor: Thomas Wanninger
Carola Hartmann Miles-Verlag, 2025

19,80€

Hiermit bestelle ich verbindlich das oben genannte Buch.
Ich möchte per Rechnung zahlen.

Name:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail:

Bitte leserlich ausfüllen und senden an: 
        Carola Hartmann Miles-Verlag, George-Caylay-Str. 38, 14089 Berlin 

ISBN-13: 978-3-96776-100-9

„Dienen.Wofür?“ ist die Frage an die 
Bundeswehr. Die aktuelle Notwendig-
keit zur Erstarkung der Bundeswehr 
bringt die Frage 'Dienen wofür?' ganz 
oben auf die Themenliste. Was an sich 
noch keine ernsthafte Herausforde-
rung wäre, wäre da nicht ein mulmiges 
Gefühl, denn das Thema meint dich und 
deine Familie.
Antworten wie ein Staatswesen ohne 
Verteidigungsfähigkeit erhalten werden 
soll, bleiben hedonistische oder pazi-
fistische Autoren in der Regel schuldig. 
Verteidigung lebt jedoch vom Mitma-
chen können und Mitmachen wollen 
eines jeden Staatsbürgers.

12 Autoren stellen sich aus ganz ver-
schiedenen Blickwinkeln der Frage nach 
dem 'Dienen.Wofür?' Es sind persönli-
che Zugangsweisen und verschiedene 

Buchtipp

Bundeswehr Dienen. Wofür?

Fragen – Antworten – Unsicherheiten
Erschienen im Carola Hartmann Miles-Verlag

Autor: Thomas Wanninger

Das Buch ist eine Veröffentlichung aus 
dem Jahr 2025 im
Carola Hartmann Miles-Verlag
ISBN-13: 978-3-96776-100-9
192 Seiten, Paperback, 19,80 €

Bitte senden Sie Ihre Bestellung an:
Carola Hartmann Miles-Verlag
George-Caylay-Str. 38,
14089 Berlin,
Tel.: 030-36288677
oder per email an: 
miles-verlag@t-online.de

Sprachstile, die dieses Buch so wert-
voll machen. In einem Punkt sind sich 
alle einig: In Verantwortung und per-
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Veteranentag:
Ein Anfang, kein Endpunkt
Der 15. Juni 2025 war ein Tag, den 
man in der Truppe nicht so schnell ver-
gisst. Zum ersten Mal hat Deutschland 
seinen Veteraninnen und Veteranen offi-
ziell einen eigenen Tag gewidmet – mit 
einer Zentralveranstaltung mitten im po-
litischen Herzen der Republik, vor dem 
Reichstag in Berlin. Tausende Menschen 
kamen, Veteraninnen und Veteranen aus 
allen Generationen, Familien, Bürgerin-
nen und Bürger. Sie hörten Geschichten, 
sahen Gesichter, spürten, was Dienst an 
der Gesellschaft wirklich bedeutet. In 
der Fläche unseres Landes fanden knapp 
150 Veranstaltungen statt. Ein Tag der 
Anerkennung – aber auch ein Tag, der 
gezeigt hat: Wir sind erst am Anfang.

Zwischen Bühne und Bundestag
Wer an diesem Juni-Wochenende durch 
das Veteranendorf vor dem Reichstag 
ging, spürte den besonderen Charakter 
dieses Tages. Keine steife Militärveran-
staltung, keine Imagekampagne, sondern 
ehrliche Begegnungen. Musik, Diskus-
sionen, Ausstellungen – und dazwischen 
Gespräche, die hängen bleiben. Viele 
Besucherinnen und Besucher trafen 

hier zum ersten Mal auf Menschen, die 
im Einsatz waren oder viele Jahre ihres 
Lebens in den Dienst der Gemeinschaft 
gestellt haben. Die Resonanz war ge-

waltig. Rund 10. 000 Menschen kamen 
allein zur Hauptveranstaltung. Überall 
im Land fanden weitere Aktionen statt. 
Der Veteranentag hat sichtbar gemacht, 

Der erste Nationale Veteranentag in 
Deutschland

Bilanz und Ausblick
Von Marcel Bohnert

„Die Erfolge der deutschen Veteranen-
bewegung zeigen, dass die Kraft aller 

Akteure und ihr gemeinschaftliches Vor-
gehen erfolgreich sind.

Es bedurfte großer Anstrengungen 
vieler engagierter Menschen, um diesen 

Weg zu bereiten.“ 
Johannes Clair, Bestsellerautor.1

1 Aus einer Rezension zu: Bohnert (2024): Vom Schatten ins Licht. Zeitenwende in der deutschen Veteranenkultur. Miles: Berlin.

Die Entscheidung zum Nationalen Veteranentag im Deutschen Bundestag 2024: 
Diese ikonische Aufnahme ist für die deutsche Veteranenbewegung zum Symbol 

für den Wendepunkt in der Veteranenkultur geworden.
Quelle: Deutscher BundeswehrVerband / Yann Bombeke.

Quelle: Lars Brinkmann.
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An

Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

Postfach 1151

29633 Munster

Name:..............................................................	 Vornamen:.......................................................

Dienstgrad:......................................................	 Geburtsdatum:.................................................

Straße:.............................................................

Anschrift PLZ:..................................................	 Ort:...................................................................

TelNr. dienstl.:..................................................	 TelNr. privat:.....................................................

HandyNr.:........................................................	 E-Mail privat:....................................................

	 E-Mail dienstlich:..............................................

Hiermit beantrage ich meine Aufnahme als Mitglied in den Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir im Aufnahmeantrag angegebenen personenbezogenen Daten zur Durchführung 
des Mitgliedschaftsverhältnisses durch den Vereinsvorstand genutzt werden dürfen. Mir ist bekannt, dass ich diese Einwilligung 
in die Datenverarbeitung jederzeit ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. Ich ermächtige den Freundes-
kreis der Panzergrenadiertruppe e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag von 37,00 € (OA, UA, FA 29,00 € inklusive Zeitschrift) bis 
auf Widerruf von meinem Konto durch Lastschrift einzuziehen.

Name der Bank:..............................................

IBAN:...............................................................	 BIC:..................................................................

Datum:.............................................................	 Unterschrift......................................................

Meine wichtigsten Verwendungen in der Panzergrenadiertruppe – sowie ggf. derzeitige Dienststelle:
............................................................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................................................

Aufnahmeantrag

Ich möchte die Zeitschrift auch als Drucksache zugesendet bekommen.

Ich möchte die Zeitschrift lediglich als elektronische Download-Version zur Verfügung haben.



F K P G
Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

An

Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

Postfach 1151

29633 Munster

Name:..............................................................	 Vornamen:.......................................................

Dienstgrad:......................................................	 Geburtsdatum:.................................................

Straße:.............................................................

Anschrift PLZ:..................................................	 Ort:...................................................................

TelNr. dienstl.:..................................................	 TelNr. privat:.....................................................

HandyNr.:........................................................	 E-Mail privat:....................................................

	 E-Mail dienstl.:.................................................

Änderungsmeldung

Hiermit gebe ich dem Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V. folgende Änderungen meiner Persönlichen Daten bekannt:

Meine o. a. Personalien dürfen vom Freundeskreis in der Mitgliederdatei erfasst werden.

Änderungen der Einzugsermächtigung:

Name der Bank:..............................................

IBAN:...............................................................	 BIC:..................................................................

Datum:.............................................................	 Unterschrift......................................................

Ich möchte die Zeitschrift auch als Drucksache zugesendet bekommen.

Ich möchte die Zeitschrift lediglich als elektronische Download-Version zur Verfügung haben.
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An

Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

Postfach 1151

29633 Munster

Name:..............................................................	 Vornamen:.......................................................

Dienstgrad:......................................................	 Geburtsdatum:.................................................

Straße:.............................................................

Anschrift PLZ:..................................................	 Ort:...................................................................

TelNr. dienstl.:..................................................	 TelNr. privat:.....................................................

HandyNr.:........................................................	 E-Mail privat:....................................................

	 E-Mail dienstl.:.................................................

Hiermit beantrage ich meine Aufnahme als Abonnent in den Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e. V.

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir im Aufnahmeantrag angegebenen personenbezogenen Daten zur Durchführung 
des Mitgliedschaftsverhältnisses als Abonnent durch den Vereinsvorstand genutzt werden dürfen. Mir ist bekannt, dass ich diese 
Einwilligung in die Datenverarbeitung jederzeit ganz oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann. Ich ermächtige 
den Freundeskreis der Panzergrenadiertruppe e.V., den jährlichen Beitrag für das Abonnement (25,00 € inklusive Zeitschrift) bis 
auf Widerruf vom meinem Konto durch Lastschrift einzuziehen.

Name der Bank:..............................................

IBAN:...............................................................	 BIC:..................................................................

Datum:.............................................................	 Unterschrift......................................................

Meine wichtigsten Verwendungen in der Panzergrenadiertruppe – sowie ggf. derzeitige Dienststelle:
............................................................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................................................

Aufnahmeantrag
(als Abonnent)

Ich möchte die Zeitschrift auch als Drucksache zugesendet bekommen.

Ich möchte die Zeitschrift lediglich als elektronische Download-Version zur Verfügung haben.
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